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Shiatsu pour enfants

Les articles suivants à ce sujet ont été publiés 
dans le magazine Shiatsu suisse. 
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10 PRATIQUE

Shiatsu pour bébés ou 
comment trouver son  
centre

Qu’est-ce qu’au juste le « centre » et comment  
l’acquérons-nous ? Quelle est l’importance de la première 
année de vie pour le développement d’un bébé et pour 
sa vie future ? Quelles peuvent être les difficultés qui 
entravent le développement ? Et quel est le rapport entre 
le troisième mois de vie et les problèmes à l’école ?
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Karin Kalbantner-Wernicke

Avant de poursuivre la lecture de cet article, je te pro-
pose un petit exercice : 
Tiens-toi debout, les bras croisés au niveau de la poi-
trine, de sorte que ta main droite se trouve sur la région 
de la clavicule gauche et la main gauche sur la région 
de la clavicule droite. Maintenant, déplace ton poids sur 
ta jambe droite et soulève ta jambe gauche à environ 
90 degrés. Et maintenant, un petit challenge : ferme les 
yeux et compte jusqu’à 10. Ensuite, fais la même chose 
avec l’autre jambe.

Comment ça s’est passé ? As-tu remarqué une différence 
entre le côté droit et le côté gauche ? Si tu as pu le faire 
sans problème, super, tu es bien centré-e. Si ce n’est pas 
le cas, cet article est fait pour toi. 
Connais-tu des client-e-s qui, en s’allongeant sur le futon, 
ressemblent plutôt à un « C » qu’à une ligne droite ? Et 
lorsque tu les redresses, ils disent « maintenant je suis de 
travers » − ce qui indique que leur centre perçu n’est 
pas là où il devrait être anatomiquement. 
Qu’entendons-nous par « le centre » et comment se dé-
veloppe-t-il ? Pourquoi le centre fait-il défaut à tant d’en-
fants et d’adultes aujourd’hui ? Pour répondre à ces 
questions, il est nécessaire d’examiner de plus près les 
étapes du développement de l’enfant − et ce tant du 
point de vue du développement occidental que du point 
de vue japonais du développement des méridiens.

LES MÉRIDIENS DOIVENT EUX AUSSI SE DÉVELOPPER
Tout comme la motricité et la perception sensorielle, les 
méridiens doivent aussi se développer. C’est pourquoi 
l’idée de reproduire le Shiatsu pour adultes chez les bé-
bés et les enfants n’est pas pertinente. En effet, les douze 
méridiens principaux n’existent chez le bébé qu’à un 
stade préliminaire, c’est-à-dire pas encore sous leur forme 
développée.  
Nous partons du principe qu’au cours de la première 
année de vie, les principaux méridiens qui apparaîtront 
plus tard travaillent encore en étroite collaboration dans 
une sorte d’association familiale. Pendant le processus où 
l’enfant se met à la verticale, la différenciation des thèmes 
de développement à venir progresse graduellement. 
Jusqu’à l’âge de la scolarité, le développement complet 
des méridiens et de leur réseau devrait avoir eu lieu.  
Ainsi, au cours de la première année de vie, quatre des 
douze méridiens principaux ultérieurs forment des 
groupes. Nous appelons ces groupes des familles de mé-
ridiens. À ce stade, les méridiens individuels ne sont pas 
encore développés, mais il existe une large zone énergé-
tique au sein de laquelle les quatre méridiens respectifs se 
forment. La synergie entre les méridiens de chaque famille 
persiste tout au long de la vie. On peut se représenter 
cela comme le bon fonctionnement au sein d’une famille 
intacte − c’est pourquoi nous parlons ici de familles de 
méridiens. 

 

Les zones de la famille des 
 méridiens antérieure 

Les zones de la famille de  
méridiens postérieure

Les zones de la famille de 
 méridiens latérale 

Au cours de la première année de vie, les principaux méridiens qui apparaîtront plus tard 
travaillent encore en étroite collaboration dans une sorte d’association familiale.
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LEBENS- UND ENTWICKLUNGSTHEMEN 
Jeder Meridianfamilie werden Lebens- und Entwicklungs-
themen zugeschrieben. Das sind bestimmte Wirkprinzipi-
en, die den Taktgeber für die weitere Entwicklung bilden.

 – Vordere Familie : Finden der Mitte, Wahrnehmen der 
eigenen Grenzen, taktiles System

 – Hintere Familie : Aufrichtung und in Bewegung kommen 
 – Seitliche Familie : Rotation, Eroberung des Raumes

 
Selbstverständlich beginnt die Meridianentwicklung be-
reits intrauterin. Im Baby-Shiatsu betrachten wir aber die 
Meridianentwicklung ab dem Zeitpunkt, an dem das 
Baby der Schwerkraft ausgesetzt ist. Denn erst ab da 
bilden sich die Bewegungsmuster der drei Meridian-
familien heraus und können dann auch − wenn erforder-
lich – behandelt werden.

Das erste Lebensjahr bildet die Grundlage für diese Ent-
faltung und ist taktgebend für die sich entwickelnde 
Eigenwahrnehmung. Dazu gehört auch, wie die innere 
Haltung eines Menschen seine äussere prägt und um-
gekehrt und die Art, wie er später durchs Leben geht. Im 
ersten Lebensjahr erhält der Mensch sein Rüstzeug für 
sein späteres Leben. Unsere Erwachsenensicht der Welt 
ist in diesem ersten Lebensjahr begründet. Sehen wir das 
Glas als halb voll oder halb leer an ? Fühlen wir uns in 
einer Gruppe von Fremden willkommen oder gehen wir 
von der Annahme aus, diese hätten sowieso kein Interes-
se an uns ? Kann ich mich auf Beziehungen einlassen 
oder schwingt sogleich die Angst mit, wieder verlassen 
zu werden ? Somit sind die drei Meridianfamilien ein 
Leben lang für unsere Ressourcen zuständig. Mit den 
Behandlungstechniken aus dem Baby-Shiatsu können 
diese Ressourcen altersunabhängig unterstützt werden. 

Hier sollten wir uns bewusst machen, dass viele Proble-
me in der Schule ihren Ursprung im ersten Lebensjahr 

haben. Oft werde ich gefragt, weshalb es für die Arbeit 
mit Kindern eine Baby-Shiatsu-Ausbildung braucht. Die 
Antwort liegt auf der Hand : Weil wir an der Wurzel 
beginnen und nicht Symptome reparieren. Heute wenden 
wir bei vielen Kindern in der Grundschule Baby-Shiatsu-
Techniken an, um fehlende Entwicklungsschritte aus dem 
ersten Lebensjahr nachzuholen.

Da das Thema in diesem Artikel  « Mitte finden » lautet, 
konzentrieren wir uns hier auf die vordere Meridian-
familie.

FINDEN DER MITTE
Nach der Geburt ist die vordere Meridianfamilie be-
sonders aktiv, da mit ihrer Hilfe die Grundbedürfnisse 
befriedigt werden. So kann Nahrung ( hierzu gehört 
auch die Atmung ) aufgenommen und das, was der Kör-
per nicht mehr benötigt, ausgeschieden werden. Damit 
ist gut nachvollziehbar, dass sich aus dieser Meridian-
familie die späteren Hauptmeridiane Lunge, Dickdarm, 
Magen und Milz entwickeln.

Für ein Baby sind Mund, Brustwarze und liebende Um-
armung eins und schenken ihm die Sicherheit, dass für 
es gesorgt wird. Hier nimmt das Gefühl von Geborgen-
heit, Sicherheit und Behaglichkeit seinen Anfang. Aller-
dings auch in Verbindung mit süss, denn das ist die 
Muttermilch. Mit dem viel verbreiteten Gang zum Kühl-
schrank oder Griff zur Schokolade soll später diese Ge-
borgenheit wieder wachgerufen werden.

Um nach und nach eigene Widerstandskräfte entwickeln 
zu können, ist das Baby auf einen kontinuierlichen Zu-
fluss an Nahrung, Liebe und Geborgenheit angewiesen. 
Damit bildet sich die Grundlage für das Urvertrauen, die 
Quelle, die gerade in schwierigen Zeiten im Leben Kraft 
und Sicherheit schenkt und uns nicht den Boden unter 
den Füssen verlieren lässt.
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Mit der Bildung eines Sicherheitsgefühls nimmt ein Baby 
auch die erste Form der Abgrenzung wahr. Die Ver-
bindung mit der Nabelschnur existiert nicht mehr und mit 
dem ersten Atemzug hat der Prozess der Loslösung von 
der Mutter begonnen.

MOTORISCHE ENTWICKLUNG
Im Laufe der ersten Lebenswochen findet eine zu-
nehmende Orientierung Richtung Körpermittellinie statt, 
bis sich schliesslich im Alter von etwa zwölf Wochen die 
Hände des Babys in der Mitte über der Brust zum so-
genannten Hand-Hand-Kontakt finden. Dieselbe Ent-
wicklung findet bei den Beinen statt. Die Beinchen wer-
den immer mehr angehoben, bis ebenfalls, über der 
Mittellinie, die Fussinnenseiten miteinander in Berührung 
kommen.

Hingebungsvoll spielt nun das Baby mit seinen Händen 
und betrachtet diese ausgiebig. Ist dieses Stadium um 
den dritten Monat herum erreicht, sprechen wir davon, 
dass das Baby seine Mitte gefunden hat. Dies ist die 
Grundlage für die lebenslange Fähigkeit, in heraus-
fordernden Situationen immer wieder in die eigene Mitte 
zurückzufinden.

Leider meistern immer weniger Kinder diesen Ent-
wicklungsschritt. Oft liegt das an mangelndem Wissen 
seitens der Eltern. Viele Babys verbringen zu viel Zeit in 
der Wippe oder im Maxi-Cosi. Doch die Mitte können 
sich Babys nur flach auf dem Boden liegend erarbeiten. 
Und diese Bodenzeit findet zu wenig statt.

Nachdem das Baby seine Mitte gefunden hat, beginnt 
es, damit zu experimentieren. Es liegt sicher und stabil in 
der Rückenlage und beginnt, sich etwas nach rechts und 
links zu bewegen. Das kann darin enden, dass das 
Baby auch mal zur Seite plumpst und anschliessend wie-
der in die Mittellage zurückkehrt. 

Nun können seine nächsten Entwicklungsschritte folgen : 
Hand-Fuss-Kontakt, Ein-Ellenbogenstütz, Drehen und 
Hochkommen in den Vierfüsslerstand. 

WIE MACHT SICH DAS FEHLEN DER MITTE  
BEMERKBAR ?
Mütter kommen oft mit ihrem zwölf Wochen alten Baby 
und erzählen ganz begeistert : « Mein Kind dreht sich 
schon ». Ein zwölf Wochen altes Baby kann sich noch 
nicht physiologisch drehen. Vielmehr kann es auf dem 
Bauch liegend seine Mitte noch nicht halten und kippt 
langsam auf die Seite. Hier fehlt eine stabile Mitte.

Beim Fehlen der Mitte können die oben genannten nach-
folgenden Schritte ( Hand-Fuss-Kontakt, Einzelellbogen-
stütz, usw. ) nicht vollständig durchlaufen werden. Später, 
im Kindes- oder Erwachsenenalter, sind einige der typi-
schen Herausforderungen für die Betroffenen, dass es 
ihnen beispielsweise schwerfällt, ihre Emotionen zu regu-
lieren.

Wo die Mitte fehlt, wird auch die Überkreuzung schwie-
rig. Das zeigt sich besonders im Schulalter : Das Kind hat 
Probleme beim Lesen und Schreiben, da Augen und 
Hände die Mittellinie nicht überkreuzen. Zudem begin-
nen viele Kinder nicht am Zeilenanfang, sondern in der 
Mitte des Blattes zu schreiben. Weiter zeigen sich 
Schwierigkeiten mit der Stifthaltung, schlechte Körper-
koordination und Schwierigkeiten beim Anziehen. Ein 
roboterähnliches Gangbild und Konzentrationsprobleme 
sind weitere Auffälligkeiten, die Ausdruck einer fehlen-
den Mitte sein können. 

Im Alltag überkreuzen wir unsere Körpermitte ständig, 
vollkommen unbewusst und ohne Probleme. Wir müssen 
nicht darüber nachdenken, da es sich um einen gut 
 trainierten und integrierten Prozess in unserem Gehirn 
handelt. Das erfordert eine gute Zusammenarbeit unserer 
beiden Gehirnhälften und genau dazu brauchen wir die 
Entwicklungsschritte:
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– Finden der Mitte im dritten Monat 
– Überkreuzen der Mitte im sechsten Monat

In meiner Shiatsu-Ausbildung in Tokio war ein wichtiger 
Merksatz : Ki kommt zuerst und Bewegung folgt. Aus 
unserer Sicht ist Ki der Taktgeber für Entwicklung und 
Bewegung und Bewegung wiederum regt die Reifung der 
Meridiane an. Diesen Prozess zu unterstützen, ist das 
Ziel von Baby-Shiatsu. 

UND DAS IST BABY-SHIATSU
Das Konzept Baby-Shiatsu beinhaltet neben den sanften 
Berührungen aus dem Shiatsu auch Ratschläge für die 
Eltern, Wissensvermittlung sowie Übungen zur Stärkung 
des elterlichen Meridiansystems. Baby-Shiatsu kommt als 
Einzelanleitung wie auch in Eltern-Kind-Gruppen zur An-
wendung. Eine besondere Wirkung entfalten die Übun-
gen vor dem Hintergrund, dass Eltern die Möglichkeit 
haben, das Erleben ihres Kindes direkt positiv zu beein-
flussen. Diese besondere Qualität des Miteinanders 
 vermeidet Stress für Eltern und Kind, unterstützt die Babys 
in der Entwicklung der Selbstregulation und bestärkt El-
tern in ihrer Selbstwirksamkeit. Somit ist dieses Konzept 
auch als Beitrag im Sinne des Kinderschutzes zu ver-
stehen.

Zudem ermöglicht die klare und bestimmte Berührung 
dem Baby, seine eigene Grenze zu spüren und sich da-
durch im eigenen Körper zuhause zu fühlen. Aus dieser 
Sicherheit heraus kann es die noch fremde Welt er-
forschen. Eltern sind immer wieder erstaunt, wie sehr ihr 
Baby diese Art von Berührung liebt und auch eine be-
stimmte Druckstärke einfordert.

Auch bei Befindlichkeitsstörungen kann die Behand-
lungsmethode eine Hilfe sein. Oft genügen kleine 
 Anregungen, um den Prozess der Selbstregulation in 
Gang zu setzen – etwa, wenn das Baby nicht gut schläft, 
unruhig ist oder Bauchweh hat.

Mit diesen speziellen Berührungstechniken auf Meridian-
arealen fördert Baby- Shiatsu vom Baby bis zum Er-
wachsenen eine gesunde Entwicklung. 

Karin Kalbantner-Wernicke ist Shiatsu-Therapeutin in 
Deutschland und Wegbereiterin des BabyShiatsu.
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Au cours de ces dernières années,  

le shiatsu pour enfants a fait son apparition  

dans les écoles. Ces interventions et traitements  

influencent positivement les difficultés 

d’apprentissage, les troubles de la concentration,  

du comportement et autres.

16 Théorie et pratique

Pendant longtemps il n’y avait que peu 
de bébés et d’enfants parmi les clients des 

ceux et celles qui s’aventuraient dans ce 
champ d’activité. Au Japon par contre, on 
trouve les premiers témoignages écrits de 
traitements ressemblant à du shiatsu pour 
bébés dans un document datant du début 
du 14ème siècle. En occident, c’est seule-
ment depuis quelques années que les trai-
tements de shiatsu pour bébés et enfants 
commencent à se répandre – mais cette 
évolution est suivie avec un très grand 
intérêt général.

D’abord et avant tout nous souhaitons 
résumer brièvement l’origine du shiatsu 
pour bébés et enfants: Quand nous avons 
visité il y a bien 30 ans des praticien-ne-s 
de shiatsu connu-e-s au Japon, qui trai-
taient des bébés et des enfants, nous en-
tendions toujours cette même phrase: 
«Ma mère avait déjà l’habitude de traiter 
de cette manière, et c’est efficace.» Ces 
femmes, souvent d’un certain âge, appli-
quant des techniques semblables au 
shiatsu ou à l’amma ne trouvaient pas de 
réponses à nos questions: pourquoi leurs 
touchers soulageaient les rhumes, atté-
nuaient les ballonnements ou réduisaient 
les troubles du sommeil?

Dès lors, nous, les spectateurs occidentaux 
n’avaient d’autre choix que d’observer mi-
nutieusement, de faire des enregistrements 
vidéo, d’imiter exactement et de chercher 
à expliquer par nos propres moyens les ef-
fets obtenus. Nous avons essayé d’obser-
ver deux éléments particulièrement inté-
ressants: d’abord, les points communs à 
toutes les praticiennes et deuxièmement, 
ce qui se déroulait pendant l’application 
des diverses techniques de traitement. 
Nous avons constaté à maintes reprises 
qu’il y avait des choses qui se passaient. 
Mais nous voulions aussi savoir pourquoi. 

Nous nous consacrons depuis bientôt 
trente ans principalement au traitement 
d’enfants de tous les âges – du nouveau-né 
à l’enfant en âge scolaire – et nous cher-
chions des explications. Ce qui nous aidait 
dans notre recherche était le fait que nous 
bénéficions d’une grande richesse de 
connaissances occidentales et orientales.

Ainsi, au cours des années, se dévelop-
paient notre shiatsu pour bébés et enfants 
et le sh nishin, la forme japonaise d’acu-
puncture sans aiguilles destinée aux en-
fants, et, ces dernières années, le shiatsu 
pour les interventions dans les écoles, le 
programme Samurai. Comme toutes ces 
méthodes de traitement se basent sur le 
même contexte théorique, nous le pré-
senterons ici en résumé.

Contexte théorique
Les méthodes de traitement susmention-
nées ont comme base commune ce que 

nous appelons le modèle du développe-
ment énergétique. Ce modèle réunit le 
savoir de la neuroscience moderne, de la 
psychologie du développement et de la 
physiologie du développement avec le 
savoir et l’expérience de la médecine tra-
ditionnelle chinoise et japonaise. Il de-
mande une capacité d’observation pré-
cise en ce qui concerne le comportement 
moteur et émotionnel des enfants. De 

plus, il demande des connaissances en 
développement sensoriel et moteur, 
étroitement lié au développement éner-
gétique.
Ce développement énergétique com-
mence dès la conception, mais il faut par-
tir du principe que le système des méri-
diens ne s’est pas encore totalement 
formé au moment de la naissance. D’un 
point de vue énergétique, ce n’est qu’en 
atteignant l’âge scolaire que la formation 
complète de tous les douze méridiens 
principaux s’accomplit. Ceci montre qu’un 
traitement d’adulte ne saura être transmis 
tel quel sur un enfant.

C’est pourquoi nous avons créé des mé-
thodes d’examination et d’observation 
qui se basent sur ce concept du dévelop-
pement, ouvrant un choix de stratégies 
adaptées à un traitement spécifique. L’ex-
périence montre que l’âge biologique et 
l’âge du développement énergétique ne 

correspondent pas toujours, ce qui peut 
être à l’origine de multiples probléma-
tiques. 

D’après le modèle du développement 
énergétique, les méridiens constituent  
un réseau de communication entre la 
conscience infantile en développement et 
le monde extérieur. Ils sont tout autant 
responsables de l’intégration de réflexes 

Le shiatsu et l’enfant – un grand champ 
d’activité pour les praticien-ne-s de shiatsu
Karin Kalbantner-Wernicke, Thomas Wernicke

Shiatsu 8/13
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et de stimulations comme du développe-
ment de l’attitude, du mouvement, des 
schémas de comportement et de la per-
sonnalité de l’enfant. La sensibilité des 
interactions dans ce réseau de communi-
cation s’exprime par les troubles multiples 
qui peuvent surgir lors d’un dysfonction-
nement. Parmi ceux-là figurent par 
exemple la difficulté d’établir des liens af-
fectifs, les troubles de la perception, les 
problèmes de motricité, mais aussi les re-
tards ou les troubles du développement.

Les questions de base que nous nous po-
sons dans notre travail avec les bébés et 
les enfants sont: «où l’enfant se situe-t-il 
dans son développement énergétique?» 
et: «où en est-il dans son développement 
des méridiens?» Après clarification de ces 
questions, nous soutenons l’enfant  avec 
un traitement en fonction du degré de son 
développement – soit avec du shiatsu pour 
bébé ou enfant, soit avec du sh nishin. 
Afin de clarifier ce qu’on peut entendre 
par développement des méridiens, nous 
aimerions l’approfondir par la suite.

De la famille aux cinq éléments
La formation spécialisée de chaque mé-
ridien a besoin de stimulations sur les-
quelles les méridiens non-différenciés 
réagissent chacun à sa façon – et certains 
pas du tout. Ce n’est que suite à un tel 
stimulus qu’une «maturation des méri-
diens» peut avoir lieu. Il est particulière-
ment intéressant d’observer lequel ou 
lesquels des méridiens commandent 
quelle étape du développement et 
qu’est-ce qui se passe, quand il y a une 
perturbation à ce niveau. De la naissance 
à l’âge de la scolarisation on peut distin-
guer trois phases de développement 
énergétique qui se manifestent dans 
leurs différentes constellations des méri-
diens: les trois familles, les six keiraku et 
les cinq éléments.

Les trois familles
La première phase de développement 
commence avec la naissance. Ainsi, pen-
dant la première année de vie, toujours 
quatre des douze méridiens principaux 
travaillent en étroite collaboration, il y a 
donc en tout trois groupes qui comportent 
quatre méridiens encore non-différenciés. 

Ils sont connus en médecine traditionnelle 
chinoise comme les trois circulations des 
méridiens, sorties du fond commun des 
méridiens non-spécialisés. Afin de décrire 
encore mieux l’étroite liaison entre les 
quatre méridiens de chacun de ces trois 
groupes, nous avons choisi le terme fa-
mille à la place de circulation. Pour mieux 
distinguer à laquelle des trois familles on 
veut faire allusion, elles sont nommées 
suivant leur localisation dans le corps: la 
famille antérieure, postérieure et latérale. 

C’est déjà pendant cette phase précoce 
du développement que les jalons se 
posent et déterminent comment nous 
avancerons dans la vie et à travers de 
quels prismes nous comprendrons le 
monde. C’est à ce moment-là qu’est créé 
le fondement du développement énergé-
tique ultérieur!

Chacune de ces trois familles est respon-
sable de certaines thématiques dans la vie 

et dans le développement. Pour une meil-
leure compréhension, le tableau ci-des-
sous fournit un aperçu des thématiques 
principales des trois familles. Il faut noter 
que les trois familles sont représentées 
séparément, mais qu’en réalité elles se 
conditionnent et dépendent les unes des 
autres.

Les six keiraku
Au fur et à mesure de son évolution, l’en-
fant en bas âge se dresse progressive-
ment. Il quitte sa position horizontale à 
quatre pattes et se met en posture verti-
cale. Parallèlement à cela on peut obser-
ver une transformation des méridiens qui 
communiquent ensemble dans leurs fa-
milles respectives. Par la connexion haut /
bas des méridiens yin et respectivement 
yang se forment les méridiens connus 
comme «les six axes énergétiques» dans 
la littérature de médecine traditionnelle 
chinoise, nous les appelons les six «kei-
raku». C’est à l’âge de l’école enfantine 

thématique
de la vie

thématique du
développement

système
sensoriel

famille
antérieure
(P, GI, E, Ra)

 propres limites

 relationnelle

famille
postérieure
(Re, C, IG, V)

 l‘arrière
 mouvement

 langage

 fondamentale

 proprioceptif
 (perception en
 profondeur)

 l‘audition

famille 
latérale
(F, MC, TR, VB)

 d‘apprentissage

 d’une propre
 volonté

capacité de rotation

 de l‘espace

 coordination

 l‘espace

 vestibulaire

 vision

Thématiques principales et systèmes sensoriels des trois familles

Shiatsu 8/13
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L’expérience montre que l’âge biologique  

et l’âge du développement énergétique ne  

correspondent pas toujours, ce qui peut être à 

l’origine de multiples problématiques. 
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qu’ils se développent pleinement chez 
l’enfant.

En même temps que le redressement on 
peut observer une expansion du champ 
d’action. Chez l’enfant en croissance ceci 
mène à un développement de la motri-
cité, déclenchant des thématiques émo-
tionnelles et sociales. L’enfant est main-
tenant par exemple apte à attraper un 
ballon tout en sautant sur une jambe. 
Circuler à vélo, faire de la balançoire et 
beaucoup d’autres formes de mouve-
ment sont des capacités résultantes d’une 
impulsion énergétique de la constellation 
des keiraku. 

Les cinq éléments
Avec l’augmentation des aptitudes mo-
trices et le développement d’une expres-
sion émotionnelle différenciée, on peut 

observer une nouvelle union de méridiens 
qui accompagne l’entrée en âge scolaire.

L’enfant est maintenant capable d’entrer 
en contact avec le monde qui l’entoure, 
d’y réagir et de communiquer avec. Ceci 
amène une nouvelle organisation des mé-
ridiens au sein des trois familles.  A la 
connexion haut / bas (keiraku) s’ajoute 
une connexion intérieur / extérieur des 
méridiens – les cinq éléments. Cette 
connexion intérieur / extérieur permet un 
ajustement de plus en plus précis de l’ex-
pression émotionnelle, ce qui autorise 
l’enfant à agir et réagir d’une manière in-
dividuelle. 

On peut considérer que le système des 
méridiens se soit complétement déve-
loppé maintenant. Depuis la naissance 
jusqu’à l’âge scolaire se sont donc formées 

la motricité, la fonction sensorielle, émo-
tionnelle et énergétique, toujours étant 
donné que chaque étape s’appuie sur la 
précédente.

Le développement infantile à 
l’exemple de la famille antérieure 
des méridiens
Après la naissance, c’est surtout la famille 
antérieure des méridiens qui est sollicitée, 
puisqu’elle aide à satisfaire les besoin ba-
siques de l’enfant, notamment l’alimenta-
tion et l’élimination de tout ce que le corps 
n’utilise plus. Le nourrisson dépend d’un 
apport continuel de nourriture, d’amour 
et de protection. C’est dans cette phase-là 
que la base de la confiance fondamentale 
qui le portera pendant toute une vie se 
crée. C’est aussi cette famille des méri-
diens qui est responsable du développe-
ment du lien affectif entre mère et enfant.
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Une prochaine étape du développement 
a lieu pendant les premiers trois mois: le 
nourrisson, couché d’abord asymétrique-
ment, développe son centre physique du-
rant les premières semaines. Ce processus 
se montre dans le fait que les mains 
s’ouvrent et que les bras se lèvent de plus 
en plus loin du support. Finalement, vers 
l’âge de huit à douze semaines, les mains 
se retrouvent au milieu, en-dessus de la 
poitrine et font le contact main à main – 
maintenant le bébé a trouvé son centre. 
La même «prise de contact» a lieu au ni-
veau des jambes.

En trouvant son centre il a aussi créé la pos-
sibilité de pouvoir expérimenter avec. Cou-
ché sur son dos d’une façon stable et sûre, 
il commence alors à se balancer un peu vers 
la droite et vers la gauche. Finalement le 
bébé tombe sur un côté. Ensuite il reprend 
sa position centrale. De la même manière 
on peut voir en position couché sur le 
ventre, si un enfant a trouvé son centre.

C’est justement cet éventail des théma-
tiques de la famille antérieure qui trouve 
beaucoup de répondant chez les pé-
diatres. Des collaborations en forme de 
cours de shiatsu pour bébés et enfants, 
qui ont lieu dans les cabinets des pé-
diatres, les cliniques ou les institutions 
spécifiques, ont déjà pu voir le jour.

Résumé du développement 
énergétique

 Le développement énergétique se passe 
en trois grandes phases qui se succèdent 
d’une manière fluide et progressive.
 La première phase correspond à la 
phase du développement des trois fa-
milles. Elle commence avant la nais-
sance et dure jusqu’à l’âge de marche.
 La deuxième phase correspond à la 
phase du développement des six kei-
raku. Elle commence avec le redresse-
ment (âge de marche) et dure jusqu’à 
la fin de l’école enfantine (vers six ans).
 La troisième phase est celle du déve-
loppement des cinq éléments qui com-
mence avec l’âge scolaire.

Chacune des phases de développement 
énergétique et sensoriel-moteur sus-
mentionnées se base sur la précédente 

et crée la fondation pour le prochain pas 
dans le développement. Avec leurs thé-
matiques de la vie et du développement, 
ces phases restent présentes pendant 
toute une vie.

Le shiatsu pour bébés et enfants
Le shiatsu pour bébés s’adresse en premier 
lieu aux bébés et enfants en bas âge 
jusqu’à 18 mois. Comme c’est décrit plus 
haut, la base du développement ultérieur 
des méridiens est créée durant cette phase 
de vie. Beaucoup de troubles chroniques 
qui surgissent plus tard dans la vie ont leur 
origine ici. Le shiatsu pour bébés est 
donné en séance individuelle ainsi que, 
très populaire, en cours pour parents / bé-
bés.

Pour les nourrissons comme pour les en-
fants jusqu’à 18 mois, l’effort principal 
porte sur le soutien d’un développement 
sain de l’enfant. La méthode du shiatsu 
pour bébés peut être utilisée avec succès 
lors de troubles et retards au niveau du 
développement. Les enfants plus âgés 
profiteront de la suite du shiatsu pour bé-
bés, le shiatsu pour enfants avec ses 
concepts de développement et de traite-
ment plus avancés.

Au cours de ces dernières années, le 
shiatsu pour enfants a fait son apparition 
dans les écoles comme dans la formation 
continue pour enseignant-e-s avec le pro-
gramme Samurai. Ces interventions et 
traitements influencent positivement les 
difficultés d’apprentissage, les troubles 
de la concentration, du comportement et 
autres. Cette expérience est actuellement 
accompagnée scientifiquement par une 
étude en coopération avec des étu-
diant-e-s de l’université Steinbeis à Berlin, 
institut pour les thérapies corporelles (fi-
lière d’étude: Bachelor of Science «Thé-
rapie Complémentaire» avec branche 
d’approfondissement «Shiatsu»).
Que ce soit le shiatsu pour bébés ou le 
shiatsu pour enfants, le traitement suit 
toujours le même objectif: soutenir les bé-
bés et les enfants dans leur phase de dé-
veloppement actuelle – sans pour autant 
anticiper les étapes à venir. Nous sommes 
fondamentalement persuadés que chaque 
enfant est unique et qu’il est venu sur 

terre avec des talents tout à fait person-
nels.

Tout ce qui a été décrit précédemment 
montre clairement l’énorme champ cap-
tivant que représente le travail avec les 
bébés et les enfants. Il en ressort aussi 
que, pour une juste application, un savoir 
et des outils supplémentaires sont néces-
saires. La compréhension du développe-
ment de l’enfant du point de vue de la 
médecine académique ainsi que la com-
préhension du développement des méri-
diens sont à la base de ce profil profes-
sionnel spécifique.

Les praticien-ne-s de shiatsu qui pro-
posent aussi des traitements pour bébés 
ne voudraient plus se passer de cette offre 
supplémentaire. C’est tout simplement un 
plaisir que de travailler avec les bébés et, 

Théorie et pratique

Cours pour parents

Programme Samurai
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Théorie et pratique

Shiatsu 8/13

compte tenu de l’élargissement de l’offre, 
le cabinet de shiatsu se réjouit d’une plus 
grande attractivité.

Le shō nishin – un traitement  
sans aiguilles
Certains enfants, qui ont déjà subi plu-
sieurs vaccins et prises de sang, protestent 

seringue. On pourra donc difficilement ga-
gner leur coopération dans un traitement 
classique d’acupuncture aux aiguilles.

Dans l’acupuncture japonaise pour en-
fants sh nishin (jap. sh ni = enfant en 
bas âge et jap. shin = aiguille d’acupunc-
ture) on n’utilise pas d’aiguilles, mais plu-
tôt un instrument très particulier (illustr.) 
qui sert à faire des frottements, des tapo-
tements et des stimulations ponctuelles 
– il n’y a donc pas de piqûres (illustr.)! Le 
stimulus appliqué de cette manière peut 
être considéré comme «homéopathique» 
comparé à l’acupuncture aux aiguilles 
pour adultes. Il ne provoque aucune dou-
leur et les enfants (comme les adultes) le 
ressentent comme très agréable. Une fois 
cette expérience faite, les enfants ont 
hâte de venir à la prochaine séance.

Le fait que cette méthode permet de 
traiter les enfants en acupuncture sans 
les piquer la rend très populaire, surtout 
auprès des praticien-ne-s de shiatsu. 
Enfin ils ont une possibilité de compléter 
– si nécessaire – leur shiatsu pour bébés, 

enfants et adultes avec une forme 
non-invasive d’acupuncture.

Ce n’était pas toujours ainsi, car c’est 
seulement lors des dernières années 
que le sh nishin a pu s’établir en occi-
dent, même si cette méthode théra-
peutique s’exerce depuis plus de 250 
ans au Japon. Depuis, on peut consta-
ter un intérêt toujours croissant par 
rapport au sh nishin, surtout dans les 
régions germanophones. Ceci est dû  
au fait que la technique du sh nishin  
est simple et extrêmement efficace et 
qu’il s’applique aussi bien aux enfants 
qu’aux adultes.

Le sh nishin  est utilisé de manière ci-
blée pour soutenir les bébés et les en-
fants qui manifestent des difficultés, 
troubles et problèmes de santé. Ceci 
concerne notamment les bébés avec 
des troubles de sommeil, de la digestion 
et de l’alimentation ainsi que les bébés 
inconsolables qui pleurent. Un autre 
groupe concerné inclut les enfants en 
bas âge et enfants à l’âge (pré-)scolaire 
souffrant d’états anxieux, de troubles 
de la concentration, de retards du dé-
veloppement et, surtout chez les en-
fants plus âgés, d’énurésie. D’autres in-
dications sont: bronchite, asthme, 

névrodermite, sinusite, otite ainsi que 
troubles de la perception, de l’équilibre 
et de la coordination. Même si le travail 
du sh nishin trouve son application sur-
tout auprès des nourrissons et des en-
fants, il convient aussi aux adultes  
affaiblis, réagissant d’une manière sen-
sible, ou ayant peur des aiguilles.

Sont traités, selon la phase du dévelop-
pement, le terrain des trois familles, les 
méridiens, les zones de réflexes et d’or-
ganes ainsi que les points d’acupunc-
ture. La durée du traitement propre-
ment dite se monte à moins de cinq 
minutes pour les nourrissons et aug-
mente avec l’âge jusqu’à dix à quinze 
minutes pour les adolescents. En cas de 
troubles fonctionnels, le sh nishin  
s’applique généralement une à deux 
fois par semaine, ou quotidiennement 
dans certains cas rares.

Conclusion
Avec le shiatsu pour bébés et enfants 
et le sh nishin, l’offre de traitements 
pour enfants s’agrandit de deux mé-
thodes douces et pourtant très effi-
caces, qui procurent beaucoup plus 
qu’un simple bien-être. Les deux mé-
thodes sont principalement utilisées 
pour soutenir et encourager un déve-
loppement sain de l’enfant. Mais elles 
se prêtent aussi – ce qui est surtout le 
cas de sh nishin – à un traitement de 
troubles et problèmes. Dans sa forme 
simplifiée, le shiatsu pour bébés est en-
seigné aux mères ou aux pères dans les 
cours pour parents.

Des connaissances concernant le déve-
loppement de l’enfant d’un point de vue 
occidental et oriental sont indispen-
sables dans les deux méthodes pour 
pouvoir travailler avec les bébés et les 
enfants d’une façon responsable. Ceci 
est confirmé par les personnes qui par-
ticipent à nos cours.  

Karin Kalbantner-Wernicke, Thomas Wer-
nicke, contact et partenariat en Suisse:  
Ko Schule für Shiatsu, www.ko-shiatsuUtilisation de l’instrument sh nishin
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